
Ein Wahlversprechen
bewegt die Urner Radfahrer

SPORTKULTUR

König Fussball regiert für einmal nicht nur auf dem Rasen, sondern auch im Haus für Kunst Uri. Unter dem

Titel «replay. Der Ball in der Kunst» werden unterschiedlichste Arbeiten gezeigt. Im Rahmenprogramm kom-

men nicht nur Künstler, sondern auch Fussballer zu Wort. Kick off war anfangs Juni. Der Ball rollt bis Mitte

August.

Der Ball in der Kunst

Haus für Kunst Uri

Herrengasse 2, CH-6460 Altdorf
Tel. +41 (0)41 870 29 29
Fax +41 (0)41 870 49 24
info@kunstverein-uri.ch
www.hausfuerkunsturi.ch

Maria Zgraggen

Während ihres Aufenthalts in Budapest stiess die Urner
Künstlerin auf den Artikel «Die ungarische Fussball-
katastrophe 1954» von György Dalos. Dieser Text weckte
ihre Neugierde. Mit ihren Fotografien nimmt sie die
Betrachter mit auf Spurensuche. 

28-29

ten wie Kulturinteressierte. So zeigen Mathias Braschler und Monika Fischer acht
Portraits aus ihrer Serie «Faces of Football». Diese Bilder realisierte das Künstler-
duo im Hinblick auf die Fussballweltmeisterschaft 2006 in Deutschland. Dabei
porträtierten sie die 30 wichtigsten Fussballspieler der Welt unmittelbar nach dem
Ende eines Spiels. Die Arbeit, die als Buch erschien und in Ausstellungen gezeigt
wird, wurde mehrfach mit Preisen ausgezeichnet. So zum Beispiel mit dem World
Press Award in der Kategorie Fussball. «Sitzen und stehen» lautet der Titel der Ar-
chitekturreise von Monika Annen und Katarzyna Jackowska. 64 Prints aus ihrer
Dokumentation von über 40 Stadien werden gezeigt: Tribünen, Fussballplätze so-
wie Landschaften in und um den Platz.

Neu im Programm: Kunst und Schmaus
Eine Mittagspause der besonderen Art für Firmen, Vereine und Gruppen bietet
neu das Haus für Kunst Uri an. Zur Vorspeise gibt’s Kunst in Form eines halbstün-
digen Ausstellungsrundgangs. Danach kann ein exotischer Mittagslunch genos-
sen werden. Dieses Angebot besteht jeweils donnerstags und freitags während
der Wechselausstellungen für Gruppen von 8 bis 20 Personen. Die Kosten belau-
fen sich auf 20 Franken pro Person, exklusiv Getränke. Anmeldung bis spätes-
tens 10 Tage vor dem gewünschten Termin unter Telefon 041 871 49 71 oder per
Mail an assistenz@kunstverein-uri.ch.

Animation «Rasenblume, 2008» von Gabriela Gerber
und Lukas Bardill.

Begleitprogramm von «replay. Der Ball in der Kunst»

«Aufbauer der Nation. Karl Odermatt und Heinz Hermann», Dokumentarfilm
(1990/70 Min.) von Angelo A. Lüdin, am Freitag, 27. Juni 2008, 18.30 Uhr
(Eintritt: Mitglieder Kunstverein Uri gratis, übrige Fr. 8.-). Anschliessend Dis-
kussion mit Sasha Imholz, Spieler FC Luzern.

• Öffentliche Führung: Donnerstag, 3. Juli 2008, 18 Uhr

• Private Führungen: Auf Voranmeldung unter Telefon 041 870 29 29

• Kunstbegegnung mit dem besonderen Blick: Sonntag, 6. Juli 2008, 
11 Uhr, Ausstellungsrundgang mit Lotti Etter, Kunstvermittlerin, 
und Conny Gisler, Urner Fussballerin in der Nationalliga B.

• Kinderworkshop: Freitag, 15. August 2008, 10 bis 15 Uhr, mit Lotti Etter
für Kinder ab 6 Jahren (10 Franken), Mittagslunch mitbringen

or dem Spiel ist nach dem Spiel.» «Der Ball ist
rund.» «Elf Freunde müsst ihr sein.» Diese

Fussballzitate sind in die Geschichte eingegan-
gen. Etwas weniger bekannt ist die Aussage zu
dieser Thematik von Albert Camus: «Das meiste,
was ich über Menschen weiss, verdanke ich dem
Fussball.» Der Schriftsteller spielte 1930 in Algier
als Torwart bei Racing Universitaire. Als er zehn
Jahre später endgültig nach Paris zog, musste er
sich einen neuen Verein suchen. Nicht mehr als
Torwart, denn seine Tuberkulose hatte sportliche
Ambitionen jeglicher Art zunichte gemacht, son-
dern als Fan. Er wählte Racing Paris, weil die
Mannschaft dasselbe Trikot trug – himmelblau
mit weissen Streifen – wie sein ehemaliger Verein
in Algerien. 

Faszination Fussball
17 Künstlerinnen und Künstler zeigen bis zum 17.
August ihre Werke im Haus für Kunst Uri. Dabei
kommen Fussballbegeisterte ebenso auf ihre Kos-

«V

Postfach 155, Gitschenstrasse 9, CH-6460 Altdorf
Telefon 041 874 16 99
Fax 041 874 16 98
www.radsport-gotthard.ch
E-Mail: info@radsport-gotthard.ch

Radsport Gotthard

180 Kilometer zwischen See und Bergen
Der Start am 23. August erfolgt in Altdorf, nach Gruppen gestaffelt ab 6 Uhr früh.
Die Strecke führt zunächst nach Andermatt, wo man den ersten Halt einlegt. Von
dort gehts nach Realp, zum höchsten Punkt der Tour d’Uri, von da via Amsteg
nach Bristen. Nach dem Mittagessen (auf der Strecke zwischen Bristen und Alt-
dorf) führt der Weg nach Bauen, danach ins Isental und von dort rund um den
Urnersee nach Sisikon. Die letzte Teilstrecke geht nach Unterschächen und von
dort zurück ins Ziel nach Altdorf. 180 Kilometer misst die Strecke insgesamt. Nach
spätestens zehn Stunden auf dem Sattel dürften alle im Ziel sein.
«Die Tour d’Uri zu fahren, ist ein tolles Erlebnis, aber auch eine grosse sportliche
Herausforderung», sagt Initiant Josef Dittli. Seit Ostern hat er denn auch regel-
mässig trainiert. «Trotzdem werde ich nach Unterschächen hinauf wieder leiden»,
meint er, «selbst wenn ich in der langsamen Bike-Gruppe starte.» Wer es Regie-
rungsrat Dittli oder Weltmeister Risi gleichtun möchte, kann sich noch bis unmit-
telbar vor dem Start am 23. August zur Tour d’Uri anmelden; alle Details dazu fin-
den sich auf der Website von Radsport Gotthard (siehe unten). Der Sieg ist übri-
gens Nebensache, denn das olympische Motto gilt auch für die Tour d’Uri: Dabei
sein ist alles!

Am 23. August startet zum fünften Mal

die Tour d’Uri. Entstanden ist der Urner

Radsportevent als Nebenprodukt der

Regierungsratswahl 2004.

uf die fünfte Auflage freue ich mich riesig»,
sagt Regierungsrat Josef Dittli. Er wird auch

heuer zum Start der Tour d’Uri antreten. Ehrensa-
che! Schliesslich hat Dittli den Event erfunden.
Falls das Volk ihn in die Regierung wähle, hatte er
vor vier Jahren versprochen, werde er alle Ge-
meinden des Kantons mit dem Velo besuchen.
Das hörte auch Erich Herger vom «Urner Wo-
chenblatt». Er bot Dittli an, mitzuorganisieren
und mitzufahren. Im Mai 2004, zwei Monate
nach der erfolgreichen Wahl, löste Dittli das Ver-
sprechen ein: mit Erich Herger und rund dreissig
Mitstreitern. Die Tour d’Uri war geboren.

Der Weltmeister fährt mit
Von Beginn an entwickelte sich die Tour d’Uri zu
einer eigentlichen Erfolgsgeschichte. Mit jedem
Jahr wuchs das Teilnehmerfeld. 2007 waren be-
reits 170 Fahrerinnen und Fahrer am Start, heuer
sollen es noch mehr werden. Entsprechend auf-
wendig wurde in den vergangenen Jahren die Or-
ganisation. Sie liegt heute in den Händen von
Radsport Gotthard. Die Verantwortlichen dort
sind der Werbeunternehmer Heinz Baumann, der
Fahrradhändler Markus Infanger, der Hotelier
Gery Risi und der Urner Radrennfahrer Bruno Risi.
Der mehrfache Bahn-Weltmeister und Olympia-
Zweite von Athen saust an der Tour d’Uri mit der
Speed-Gruppe durchs Land. Wer es gemütlicher
liebt, dem stehen drei weitere Gruppen offen:
Bike, Rennvelo und Elektrovelo. Dank diesen vier
unterschiedlichen Leistungsgruppen können alle
Radfahrerinnen und Radfahrer die Tour d’Uri bes-
tens absolvieren.

«A

An der Tour d’Uri steigt die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer von Jahr zu Jahr.
Sie fahren heuer in vier Leistungsgruppen durch den Kanton.

Josef Dittli und Bruno Risi

Josef Dittli (links) ist seit 2004 Regierungsrat
des Kantons Uri.
Der Urner Radrennfahrer Bruno Risi ist mehr-
facher Bahn-Weltmeister und Olympia-Zweiter
von Athen.

                                    


